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Abb. 2003-1/001
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée, farbloses Pressglas, D 19 cm, H xxx cm, Sammlung Peltonen
wohl St. Louis, um 1840, vgl. MB Launay Hautin, um 1840, Planche 17, Assiettes, Nr. 1218, St. L.

Roger Peltonen Februar 2003

Ein Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

Ich schicke Ihnen das Foto eines Tellers mit Neo-Renaissance-Dekor. Vielleicht können Sie mir bei der Identifikation
helfen. Sie haben über ähnliche Teller in PK 1999-1 geschrieben. Ich habe selbst das Buch aus dem Corning Museum of
Glass [Spillman 1981] und alle Teller dort haben ein Muster auch am Rand. Mein Teller - genau so wie bei der Abb.
1999-1/057 aus Franke 1990 - hat kein Muster am Rand. Der Rand ist aber schmäler. Wenn ich es richtig lesen kann, ist
im Katalog Launay, Hautin & Cie. um 1840 ein Durchmesser von 8 bzw. 7 Zoll angegeben, bei mir wie bei Franke ist
der Durchmesser 7,5 Zoll (ca. 19 cm). Gibt es diesen Durchmesser bei Launay, Hautin & Cie.?
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SG: Ihr Teller ist dem in Musterbuch Launay, Hautin &
Cie. um 1840, Planche 17, Nr. 1218, abgebildeten Teller
aus St. Louis mindestens sehr ähnlich! Man darf bei der
Umrechnung der französischen Maßeinheit Zoll nicht
wie bei amerikanischen Zoll mit 2,54 cm / Zoll umrech-
nen! Selbst bei alten amerikanischen Angaben ist eine
solche Umrechnung vermutlich nicht genau. In PK
2002-2 habe ich versucht, die Maßangaben im Muster-
buch Launay, Hautin & Cie. 1840 bei einigen im Mus-
terbuch Launay, Hautin & Cie. 1841 aufgeführten Glä-
sern von Zoll auf cm umzurechnen. Daraus ergab sich,
dass 1 Zoll offenbar 27 mm entsprach. Bei einer Rück-
rechnung 190 mm / 27 mm ergeben sich 7 Zoll, nicht
7,5 Zoll! Das war der kleinere der beiden 1840 angebo-
tenen Durchmesser. Außerdem stellte sich bei dieser
Untersuchung heraus, dass zwischen 1840 und 1841
nicht nur von Zoll auf Millimeter umgestellt wurde,
sondern auch einige Größen abgeändert bzw. eingefügt
oder weggelassen wurden. Wenn Sie außerdem beach-
ten, dass Zeichnungen in Musterbüchern nicht immer
vollständig dem ausgeführten Gläsern entsprechen müs-
sen, ist es sehr gut möglich, dass Ihr Teller aus St. Louis
kommt.

Abb. 1999-1/051
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée
Musterb. Launay Hautin, um 1840
Planche 17, Nr. 1218, St. L. [St. Louis] (8, 7 [Zoll]), Assiette
m. sablée à arabesques bord uni
vgl. auch Franke 1990, Abb. 17

Die beiden bei Spillman 1981 abgebildeten Teller haben
nicht den im Musterbuch Launay, Hautin & Cie. 1840
deutlich dargestellten glatten Rand, den auch Ihr Teller
aufweist. Das Motiv der Ranken schließt selbst den
Rand ab! Spillman wirft selber die Frage auf, ob die
Teller in Corning vielleicht in den USA hergestellt wur-
den. Der völlig anders als von St. Louis gestaltete Rand
macht eine Herstellung in den USA wahrscheinlich.

Spillman 1981, S. 380, zu Nr. 1469: „Das Museum hat 5
weitere Stücke von diesem Muster und von Variationen

und es gab große Diskussionen darüber, ob diese Stücke
amerikanisch oder französisch seien. Bruchstücke dieses
Musters sollen in Sandwich bei Ausgrabungen gefunden
worden sein. Das Muster erscheint jedoch bestimmt auf
Tafel 17 des Katalogs Launay & Hautin 1840, zugewie-
sen an St. Louis, Nr. 1218. Es könnte natürlich in beiden
Ländern hergestellt worden sein.“

Beim Vergleich der Muster hat sich Mrs. Spillman of-
fenbar geirrt!

Abb. 1999-1/042
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée
aus Spillman 1981-1, S. 380, Nr. 1474, Kompottschale,
farbloses Glas, im Zentrum diamanten-gefüllter Sonnen-
kranz, H 11,5 cm, D 18,2 cm
ex Sammlung Louise S. Esterly


